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26 Schnelles Wachstum des bi

lateralen Handels zwischen 

China und Brasilien

Zwischen China und Brasilien ent

wickelte sich der bilaterale Handel im 

letzten Jahr mit einem Anstieg um 

78,7% extrem schnell. Das Handelsvo

lumen erreichte einen Wert von 7,989 

Mrd. US$, mehr als das 3fache gegen

über 1998 mit 2,2 Mrd. US$. Im Han

del mit China weist Brasilien einen 

Überschuss auf, der sich insgesamt 

zwischen 1985-2003 auf 13,6 Mrd. US$ 

belaufen hat. In den ersten vier Mo

naten d.J. betrug der positive Saldo 

im Handel mit China für Brasilien 1,3 

Mrd. US$.

Für Brasilien wurde China zum viert

größten Handelspartner und dritt

wichtigsten Exportmarkt. Aus Brasili

en importiert China in erster Linie So

jabohnen, Eisenerz, Transportmaschi

nen und -ausrüstungen, elektronische 

Geräte, Walzstahl, Papier, Kfz-Teile, 

Leder, Holz und Flugzeuge für den Zi

vilverkehr.

Brasilien ist Chinas größter Handels

partner in Lateinamerika und expor

tiert dorthin insbesondere elektrische 

Haushaltsgeräte, und Maschinen, Me

tallwaren, Hightech-Produkte, Koks, 

Garne, Textilien und Radiogeräte.

Neben der schnellen Ausweitung des 

Handels ist auch eine Intensivierung 

der Investitionsbeziehungen feststell

bar. Bis Ende 2003 wurden 73 mit chi

nesischem Kapital gegründete Unter

nehmen in Brasilien registriert. Das 

Investitionsvolumen dieser Unterneh

men belief sich auf 129 Mio. US$. 

Schwerpunkte der Investitionen sind 

die Bereiche Bergbau, Montage elek

tronischer Haushaltsgeräte, Holzver

arbeitung, Telekommunikation, Han

del und Dienstleistungen. Der Um

fang der brasilianischen Investitionen 

in insgesamt 312 Projekte in China be

trug 890 Mio. US$. (XNA, 21.5.04)

Der weitere Ausbau der Wirtschafts

beziehungen stand auch im Mit

telpunkt des mehrtägigen Besuchs 

des brasilianischen Präsidenten Luiz 

Inacio Lula da Silva in China im 

Mai d.J. Die Größe der Delegation, 

die den Präsident begleitete, weist 

auf die Bedeutung hin, die Brasi

lien der Wirtschaftskooperation mit 

China einräumt. So kamen mit Lu

la da Silva sechs Gouverneure bra

silianischer Provinzen, neun Minister 

und ca. 500 Unternehmer nach Chi

na. Während des Besuchs wurden 15 

Vereinbarungen über eine Zusammen

arbeit unterzeichnet, u.a. in den Be

reichen Stahl, Kohle und Automobile. 

Hierzu zählt auch eine Vereinbarung 

zwischen der China Petroleum Chem- 

ical (Sinopec), dem größten Erdölun

ternehmen Chinas mit einem staatli

chen Kontrollanteil, und dem brasi

lianischen Staatsunternehmen Petro

bras. Beide Erdölgesellschaften wollen 

in der Erdölexploration, in der Pro

duktion, in der Verarbeitung und beim 

Verkauf von Brennstoffen Zusammen

arbeiten. Während des Besuchs von 

Lula da Silva wurde eine Repräsentanz 

des Erdölunternehmens Petrobras in 

Beijing eröffnet. (XNA, 23.5.04)

Weiterhin unterzeichneten die brasi

lianische Bergbaugesellschaft Vale do 

Rio Doce und die Aluminium Corp. 

of China eine Vereinbarung über den 

Bau einer Aluminiumanlage in Nord

ostbrasilien. (IHT, 25.5.04) Zwischen 

Shanghai Baosteel und Vale do Rio 

Doce besteht bereits eine Zusammen

arbeit. (AWSJ, 21.5.04)

In einem gemeinsamen Kommunique, 

dass am 24.5.04 veröffentlicht wur

de, betonten beide Seite das Potenzial 

der Zusammenarbeit und die Bedeu

tung dieser neuen strategischen Part

nerschaft als wichtigen Bestandteil der 

Beziehungen zwischen China und La

teinamerika sowie der transregionalen 

Kooperation zwischen Asien und La

teinamerika. (BBC PF, 26.5.04) Der 

brasilianische Handelsminister Furlan 

äußerte sich sehr optimistisch hin

sichtlich der Möglichkeiten zur Aus

weitung des bilateralen Handels. So 

geht Furlan davon aus, dass sich dieser 

mindestens um das lOfache vergrößern 

könnte. (FT, 20.5.04) -schü-

Binnenwirtschaft

27 Zweistellige Wachstumsra

ten in vielen chinesischen 

Provinzen

Die Zentralregierung bemüht sich der

zeit, die Überhitzungstendenzen in ei

ner Reihe von Wirtschaftssektoren zu 

bremsen. Auf einer Sitzung des Stän

digen Ausschusses des Staatsrates be

tonte Ministerpräsident Wen Jiabao 

zwar, dass bereits einige Erfolge mit 

dem Abbremsen von Überhitzungs

tendenzen erzielt wurden, andererseits 

bestünden weiterhin noch viele Prob

leme. Hierzu zählte er a) das zu hohes 

Wachstum der Investitionen in An

lagevermögen, b) die Kreditexpansi

on auf einem hohen Niveau, c) die 

Knappheiten bei Kohle, Elektrizität, 

Erdöl und Transportkapazitäten, d) 

den Anstieg des Preisniveaus und e) 

die ungelösten Probleme und Wider

sprüche in der Wirtschaft. Wen beton

te auf der Sitzung, dass die verschie

denen Probleme jeweils einzeln gelöst 

und nicht alle „über einen Kamm“ ge

schert würden.

Die Anwendung makroökonomischer 

Steuerung wurde als wichtigstes In

strument auf der Sitzung hervorge

hoben. Sie soll auf folgende Bereiche 

zielen: a) Stärkung der Kreditregu

lierung und -kontrolle; die Geldpoli

tik soll angemessen verknappt wer

den; b) Stärkung der Koordination 

wirtschaftlicher Operationen mit Ein

satz des Preishebels, um wirkungs

voll die Widersprüche zwischen Ange

bot und Nachfrage nach Kohle, Elek

trizität, Erdöl und Transportkapazi

täten zu lösen; c) der Grundstücks

markt soll stärker kontrolliert und 

die Landnutzung für die Bauindustrie 

stärker überwacht werden; d) Kontrol

le der Investitionsprojekte mit (ho

hen) Anlageinvestitionen und Vorge

hen gegen rechtliche Verstöße und 

Vorschriften; e) Restrukturierung und 

Stärkung der Unterstützung schwa

cher Bindeglieder in der Wirtschaft 

wie Landwirtschaft, Hightech-Indust

rien, Kommunikation, Energieressour

cen, soziale Aufgaben wie Bildung, 

Wissenschaft und Technologie, Ge

sundheit und Umwelt. Gleichzeitig soll 

die Entwicklung Westchinas und die 

der alten Industriestandorte im Nord

osten und anderswo gefördert werden. 

(BBC PF, 22., 23.5.04)

Die Zentralbank warnte in einem Be

richt Mitte Mai vor drei überhitzten 

Branchen, nämlich Eisen und Stahl, 

Zement sowie Aluminium. Im letz

ten Jahr waren die Anlageinvestitio

nen in diesen drei Branchen um 96,6%, 

121,9% und 92,9% gestiegen. Auch im 

1. Quartal dieses Jahres weisen diese 

Branchen noch extrem hohe Zuwachs

raten bei den Investitionen aus, näm- 
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28 Zentralregierung: Provinzen 

sollen Inflationsentwicklung 

begrenzen

Vor dem Hintergrund steigender Prei

se hat die Staatliche Entwicklungs

und Reformkommission Anfang Mai 

d.J. die Provinzen aufgefordert, die 

Entwicklung des Preisniveaus auf lo

kaler Ebene streng zu überwachen. Die 

Lokalbehörden sollen in die Preisfest

setzung eingreifen, wenn das Wachs

tum der Verbraucherpreise kontinuier

lich monatlich über 1 Prozentpunkt 

zunimmt oder wenn der monatliche 

Verbraucherpreisindex in drei aufein

ander folgenden Monaten um 4% und 

mehr steigt. Weiterhin sollen die Lo

kalbehörden keine Genehmigung für 

Preissteigerungen für viele Konsum

güter gleichzeitig erteilen, um eine Pa

nikstimmung bei den Konsumenten zu 

vermeiden.

Die Staatliche Entwicklungs- und Re

formkommission hatte im März auf 

der NVK-Tagung in ihrem Bericht ei

ne Inflationsentwicklung von höchs

tens 3% gegenüber dem Vorjahr als 

Ziel vorgegeben. (BBC PF, 8.5.04)

Die Verbraucherpreise waren im März 

d.J. um 3% gestiegen (BBC EF, 

13.5.04). Für den Monat April wird 

eine Zunahme der Verbraucherpreise 

um 3,8% gemeldet. (IHT, 15.5.04)

Nach wie liegt die Zunahme der Bank

kredite über den Vorgaben der Regie

rung. Im März lag das Wachstum bei 

20,7% und im April bei 20,4% im Ver

gleich zu den jeweiligen Monaten des 

Vorjahres. Das Geldmengenwachstum 

betrug im März und April jeweils 19%. 

(IHT, 15.5.04)

Ende Mai forderte die Zentralregie

rung die Provinzen erneut auf, der Po

litik der konjunkturellen Abbremsung 

zu folgen. Angeblich soll Wen Jia- 

bao die Übernahme der Politikmaß

nahmen der Zentralregierung auch ex

plizit von Shanghai eingefordert ha

ben, insbesondere hinsichtlich des Im

mobiliensektors und des Stahlsektors. 

(AWSJ, 28.5.04)

Die Metropolregion Chongqing wird 

als Model für die Übernahme der Poli

tikrichtlinien der Zentralregierung ge

nannt. So soll hier gleich nach der be

reits im Herbst begonnenen Kampag

ne gegen die Überhitzung im Immo

biliensektor die Vergabe von Lizenzen 

für neue Eisen- und Stahlfabriken ein

gefroren worden sein. (SCMP, 17.5.04)

Aus Sicht des bekannten Ökonomen 

Hu Angang, würden lokale Funktio

näre kein Interesse haben, das Wachs

tum abzubremsen. Andererseits warn

te er vor den möglichen Folgen, die 

dieses Verhalten für die gesamtwirt

schaftliche Entwicklung haben könn

te: „If the central government loses 

this battle with the local governments, 

we’re looking at a crisis down the 

road“. (SCMP, 17.5.04) -schü-

SVR Hongkong

29 Öffentliche Konsultationen 

über Modifikationen des 

Wahlrechts

Nachdem der Ständige Ausschuss des 

Nationalen Volkskongresses im April 

die Abhaltung direkter Volkswahlen in 

der SVR für die Jahre 2007 bzw. 2008 

ausgeschlossen hatte (zu der höchst 

umstrittenen Entscheidung s. C.a., 

2004/4, Ü 26), legte die von der Hong

konger Regierung gebildete Taskfor

ce für konstitutionelle Entwicklung am 

11. Mai Vorschläge für Modifikationen 

des bestehenden Wahlrechts vor. Auf 

der Grundlage dieser Vorschläge sol

len nun bis zum 31. August öffentliche 

Konsultationen abgehalten werden.

In dem dritten Bericht, den die 

Taskforce unter Chief Secretary Don

ald Tsang seit ihrer Gründung vorge

legt hat, werden verschiedene mögli

che Wege für Änderungen der Verfah

ren für die Wahl zum Regierungschef 

und zur Legislativversammlung aufge

zeigt, um eine größere Repräsentati

vität der involvierten Gremien zu er

reichen. Vor gestellt wurden folgende 

Vorschläge für die Wahl zum Regie

rungschef, die bislang durch ein 800- 

köpfiges, verschiedene gesellschaftliche 

Sektoren Hongkongs repräsentieren

des Wahlkomitee erfolgt:

• Erhöhung der Zahl der Mitglie

der des Wahlkomitees

• Änderung in der Zusammenset

zung des Wahlkomitees

• Veränderungen in der sozia

len Struktur und der Größe 

der Wählergruppen, aus denen 

die Mitglieder des Wahlkomitees 

hervorgehen

• Reduktion der für die Nominie

rung von Kandidaten für das 

Amt des Regierungschefs nöti

gen Stimmen im Wahlkomitee

Für die Wahl zur 60-köpfigen Legisla

tivversammlung, die ab 2004 zur Hälf

te durch direkte Wahlen in geographi

schen Wahlkreisen, zur anderen Hälfte 

durch branchenbezogene Wahlkollegi

en (functional constituencies) erfolgen 

wird, wurden folgende Modifikations

vorschläge vorgelegt:

• Erhöhung der Gesamtzahl der 

Sitze

• Erhöhung der Zahl der aus di

rekten Wahlen hervorgehenden 

Sitze

• Erhöhung der Zahl der aus 

den branchenbezogenen Wahl

kollegien hervorgehenden Sitze

• Modifikation der Stimmgewich

tung verschiedener berufsständi

scher Gruppen in den branchen

bezogenen Wahlkollegien

• Erleichterungen im passiven 

Wahlrecht als Abgeordnete der 

Legislativversammlung für im 

Ausland lebende Bewerber

Wie Regierungschef Tung Chee-hwa 

und Donald Tsang bei der Vorstel

lung des Berichts betonten, habe man 

das im Basic Law festgeschriebene 

„letztendliche Ziel“ direkter Volkswah

len keineswegs aus den Augen verlo

ren - es gehe vielmehr darum, einen 

Pfad des Machbaren aufzuzeigen, auf 

dem dieses Ziel schließlich in geord

neter Weise erreicht werden könne. 

Sie riefen die Hongkonger Bevölkerung 

auf, sich konstruktiv an der Diskussi

on über eine Änderung der Wahlver

fahren zu beteiligen. Voraussetzung 

sei allerdings, dass sich die Vorschlä

ge innerhalb der vom Basic Law und 

der Entscheidung des Ständigen Aus

schusses des Nationalen Volkskongres

ses gesteckten Parameter bewegten; 

Änderungsvorschläge, die diesen Rah

men verließen, „would lead us no- 

where“, so Donald Tsang.




